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4.11.39. Lujan: Die Nymphenburger haben ein großes Institut eröffnet.
Constantin fragt, ob Lujan noch bleibt.

Westermayr: Lazarette jetzt wieder anders eingeteilt, Knabenseminar ganz
für Moosburg, Polen mit Wärter, Alumnat mit Rotkreuz- und Mallersdorfer
Schwestern. Dr. Ziegler als Seelsorger
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wäre bereit, noch im Dezember zu weichen.

Dr. Bitthorn - noch in der alten Wohnung, bewahrt den Firmtag im
Gedächtnis. Will wieder einmal nach Rom wallfahren. Von der Schwester,
Weimar.

16.00 Uhr Thomas in der Arbeit, seelisch leidend unter den Reden. Cento
[Ital. „Hundert“].
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